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Schottelius, Volkmar 
 

NACHRUF 

Wir, die Älteren, erinnern uns seiner allzu 

gerne.  Leider mussten wir ihn in letzter Zeit 
vermissen.  Nicht sein Alter, sondern seine 
mehrfachen Hüftoperationen haben seine 
Beweglichkeit zuletzt sehr eingeschränkt.  

Wunsch und Wille waren aber immer 
vorhanden, mit Interesse an vielem 
teilzunehmen, was den Mitgliedern und 
Freunden vom DGGL-LV angeboten wurde. 

Nun hat er diese Welt verlassen müssen, wie 

so viele vor ihm und anderen, die ihm folgen 
werden. Mich, dem ein Jahr Jüngeren, hat es 
sehr traurig gemacht, diesem so intelligenten 
und auch so humorvollen Menschen nicht mehr 

begegnen zu können. 

Umso mehr denke ich zurück, wie ebenso 

viele meiner Freunde und Kollegen, an viele 

gemeinsame Veranstaltungen, Begegnungen, 

Gespräche, Diskussionen und Reisen, die uns 
mehr als ein ganzes Jahrzehnt unvergesslich 
zusammengeführt haben. 

Volkmar Schottelius - er war für mich ein 

Urgestein als Mensch, in der Art und Weise, 

wie er sich zeigte, sich äußerte und bewegte.  

Das machte ihn interessant und anziehend und 
dennoch, unter Bewahrung von Abstand, auch 
mit großem Respekt vor einem Menschen mit 
viel Wissen in Bezug auf Recht und Ordnung 
auf vielen Gebieten.   

Wir vermissen ihn, das DGGL- Mitglied  

Volkmar Schottelius  - gedenken seiner und 
sprechen seinen Hinterbliebenen und seiner 

Lebenspartnerin Frau Ursel Gut unser tiefstes 

Beileid aus! 
Im Namen aller DGGL Mitglieder und der Freunde  

des DGGL-Landesverbandes BRN 

       Udo Rolf Gerdes



 

 

 

 

 

 

 

DER TOD 

Mit jedem Tod wird etwas enden 

Wenn in dieser lauten Welt 
Dem Kopf, dem Leibe und den Händen 

Sich gar nichts mehr entgegenstellt! 
 

Das Herz erlöschte ohne Laute 
Alles, was mit sehr viel Sinn 

Gelebt und vielem sich vertraute 
Ist mit einem Mal dahin! 

 
Auch was geblieben ist im Stillen 

Gleicht einem fernen Schatten nur 
Denn alles, was da noch zu fühlen 
Ist nur ein Hauch der Lebensspur. 

 
Die noch Verbliebenen gestehen 

In der Erwartung dieser Frust 
Werden sie wohl auch verstehen 
Ein Lebensende  - welch Verlust! 

 
urgerdes (22.01.2017) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 


